bejouderd ver ,Strauj-Reiber” bat bieten Anriang
nefunden. Auch afierici Pompons aus Srranen-
federn mit ‘Reibﬂuameln pendeln drollig avf den
modernen Hitten Hin und Her, und eine qang aus:
aefattene Art bon “!rmnaﬂuuu jteflt fich und als
“Balmvaumreiber vor. aud die 7Fliigelvero-
ration ift nict lmbellem S)}cm Wwird fie binien
angebradt. Dann irlen aud biibjch getnotete
Nrawatten aud Rippenjeide, die fich um die hoben
Bolenmitgen berumliegen, recht anfprecvend. 9
nefichis diefer meuuu?uu Wird wobl retn Hey-
Seusmunicd berfagt bletben.

‘Delac, bie nidht wavmen follen.
Pel3 und Toermometer, Sleidung und
!BINHII!I% ln einer_getiffen Harmonie mmlnanbu

Aiteber: nvifien, baé ift eine Anjdauung, de
Jcuejte Mode alé veraltet und mmuum ablcnm
Die Veidenjdaft fiir fodnes Pelzivert, die jich ver
'Dnmm in lepier Jelt in einem noch nicht gerannten
tade vemdacdtial bat, (Bt es nicote3u, dap man
un Winter ober aat Schitee abivartet, um in die
Joavimen - Hiillen 3 fcoriipfen, jomdern dasd gane
‘Jabr biudburd fragt die Mondane Pely. Colange
diefes Eleblinnﬁmntma[ nur jur Garnterung und
als bisfreter Shymud verivendet wird, mag man
Die neuefte YBanmn‘aml gelten Taffen. Rarum foll
nicht ein Fell Till ober Seide in
mmé\tl:n “:nb;t‘n 5‘: ugln i%t{l ie Band und
er bie Tenbens, Pel3 in ganjen Klei-
bun(gﬁnﬂdm 3 berivenben, llhllmt numer uiebr .
o fonnte man 3. B, in 1 Sommermonaten
i den eleganten imn;ommn ‘z\n'cortzu Damen
.hwn die vollita nblae Pel3biite fih aujs DHaupt
Qefept Datten, und ein G“obbm war jdon im
%u‘\ml bo"uungémé nnnwhem Daju tommen
dic Pelsftolen, die man 3u jeder Jabresjeit traat,
nnb lvanrldmnlim oerden diber fury ober lana
xldst(ae Belalicider auhreml, in denen  andere
[Stoffe nur eine ?er nge Mofle fpielen. Wie der
Belzmantel und die Pelzboa langjt nlmt m:bx 3w
ruien dlenen follen, fo bat audy der Mufi feine
frlllme Anfgabe bctlnml, beu .{ﬂmbeu Gcfmb gegen
Stilte 3u gewibre an frigt ibn in der
1ladml, breiten Form, blr lo entsiidend rieivet, anch
001 int Dlefen kwnm murmm &\erbnmnmn. und
enn er fiberbaupt nodh cinen anvern Jied er-
Fiillen foll, als den su lmllularu. fo ilbernimmt ev
Die MNolle des Pompabours, mtgt in iemeul Qe
Taumigen Jgnern die ‘l\ﬂl Die fleinen
ZLoifettendinde, obue die Mobedame, die den
piegel ab und 3u 3ur thohnnu ibres Gelbit-
mejiibls tmmer ju Nate zieben mup, mun einmal
gg::me‘ximerm fann. Die Mu ‘"3 ber_fommenden
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Lebrer finbet, dap i jebr begadt bin; ev dat aud
aejagt: ,.Jcb fenne Deinen Vater: vas deweijt mir
eber ehmal, daf das Talent tumer elne Gene-
ration itveribringt!”

Kuadmandeln,

Aujlojurty des Mitiets aus Nr. 43:
#Matvafier (Malz, Vafje, vier).

Sichtige Lojungen aingen ein 66. Die Gejamt
bt ber Um(enbunacu vetrua 70.  Das MRatfel
onrde richtig qeldit:

aus Halle von: Hida Kipe, Wiese Schnabel,
£. Wilde, Chaxlotte Langenbved, Frau stlava Vold,
Frau lua\a Fleifcver, Geora Staglich, A, Jiefe,
Diargarethe (s!rulude ‘Glifavetth Roft, stur Linfe,
WMartba Blop, Fran Rambad, Fran BVerta Henniq,
Frau Scwabe, Ynna Wittitodd, Frau Mimi Wipp
Imarr, Agnes Haring, €. Albrecvt, Glie ‘Raun,
. Madernagel, Glije Reubo al
llllﬁ Julins Ewalbd, ,n'uu \’ 2
Dans Saoulp, Glia Majt, Marga unm, $. Suble,
Marie Miiller, ‘Huna :Umllrt Martba Cbert, Fran

Marie Wiechert, Vertga Pefer, Frau Henny Neu-
idel, Bernp, slnlu, Frou Hagemann, M. Frive,

§

5. Sbul, !&lalum ‘Sideber, lbert Hofmami, Fraw
B, Vrauv, Fr. Golge, Frau Wipplinger, Jriy
Dieg, M. Jenpich, Vargarete Richter, staxl Ric-

fer, SRarga Wrix, Gricdh Sonivt, Goarivite Banter,
Jobannes Peinge;

boi answarts: Gomund NReis, Niivnberq,
Heergefelle, 3drbig, O3tar Dietiticy, Wernigerove,
or. Hobne, Y mlcbeu, Lina Oertel, Bresfan, Mar-
oitfd, Frau B, ‘Rﬁhlmmm, ‘?Mblu,
3 lohmuané’clb SB._ Fromm, fen-
jels, Lonis viigte, Dbcri nlmn _ﬂ’. ﬁmm Lanbi-
‘berg, starl Veilede, D 0 Merjebura,
Hertoa Martin, Qi:tbfmhl "¢y ivmmn Glerbitedt.

Die Pramie: Strafjerd Deutjhesd Preis-
Kodhbudh, eleg. geb.
entiiel anj Fr. Hihne, Nietleven,

Abteilvitiel.

1
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Statt der Punfte find Buchjtaben ju fepen, die
m:dy bem obigen Mufter agamlu !!qu‘m DO u fol-
ergeben: 1.

e
Mittelformats baltm iveder riejenarof nod feby
‘Hlein yverden; nd mit Samt odber Stiderei gar-
adert wnd bijden mit der Toque, die ebenfalls aus
Bely Btntbm mn&“m dent erienveten Material

elne Hari ff$ twerden an jomalen
.‘Immmkn, Ddie bgn ‘Belabew e an Stleidbern
abneln, um den Hals getraq: Fuhs twar vereits

en.
im Sommier und bleibt aum fernerbin das veliep:
g‘t‘:en‘m ;mgal;mmnn bcg mﬂ%ﬂn;;( lqenngcrm
3 3= un er| @ nur den
(HAferreicbften 3u evobern ern_mdglich it,

. % GFrauen und der mogeuguq

9.'lnmum:un|em,
Saplimmes; 5. G(mlwlucrl;eug Wird der ADL-
ieifjtrich jededmal um einen Buchjtaben nad linrs
berfchoben, alfo Iie wntenjtebendes Mujter jetat,
miifien fid filnf andere Hauptwdrier ¢mﬂml bon
lmﬂmebtuhu Bedeutung: 1. Jeitabjom 2. qui-
enbt Gmpfindung; 3. Baum:; 4. ‘muruluem fe;
. fcharfe JFlitffigteit.

...‘.....!“...l.

|
ey

Vom VBiichertifch,

« ‘.Dru Deutiden Vaterfand, Deutichiand nr lond
i der, hichtlicher, friefler wd  iltie
mm.rummu nficit unter bejondever Beriidfichtiguny
Des ol ns linter “)u'm\\nmn herborsagendes
Sebriftiteller l»('m.mnrn«b\‘u voit Heeman Miiller-Bohn
Mit D\:nlv'n‘-mdvmmﬂm\ und Kopileiften. 85 Bogen 4°,
Berlag  ber  Gbr. Belferichen  Verlagsbuchhardlmng,
Stuttgart. Br 2 Winde gebunden — 40 IN.;
in Qief 80 PBi. Dem eviten Bande it i
3weite gefolgt. Der gliidliche (\)nbnn(c Ded &
gebers, die Gaue wnferes deutichen BVaterlan
hcwurmucnm Sdyriftiteller bebandeln zu_lafe
der betreffenden Gegend bodenitindig find, it audy im
aiveiten Bande durchgefithrt.  Dad Konigreid) Bavern
b i

t in Dr. Aloys Drever cinen alingenden S
pefunden.  Won den oberbaneviichen Woltabrad
Qudwig  Ganghofer oftliche Broben gegede:

Stouigreid) Witvttemberg und  Ddie  Hobensollerniden
Qanbe bebandelt Profefior Dr: Gugen Gradmay

Srogbhergogtunt Vaden mit dem ~.dmun,wuu\
Dr. Friedridy Bfaff in Freiburg. Dic di

dpvarys
umnhcu und  Hodymoore fhitdert Dnu (Snnr ewtm
bie Sywarzwitlder Hodeitsbrinde Heinvidy annluh
Das. Gropberzogtim Heflen fchitdert Jrang Como. Der

Yearbeiter des  onigreicss
Sturmboefel, Leivaig, ift de
Stnltuclanded nady dev bijtorijchen,
befonders nach Der induftvicllen Seite bin geredht ge
worben.  In einev - poefievollen Schilderung hat Gieh.
$ojrat A, Trinius, der altbetannte , Thiiringer Wanders
mann*, von_jeiner geliebten Heimat cin_treues Bild
entworjen. Wilbeln S faffer Landess
find, bat in_feffelnden Wfifdbe Deimat
geidildert. Fri Lienbard erjrent wund durdy cin fel
Des Bild vou der Hohlonigsburg. Der Lothringer Frib
Hutpfer i\hilbcll ne Heimat befouderd i begug anf die

wnd  die  Wandhugen,  die
xnthmmru mt dem ﬂ\mqe 18701871 Durchgemacst hat.
Dev betannte tednijcie Scriftiteller Arthur Firle givt
eine inteveffante Studie iiber die deutichen Kamdle. Der
jiingft verjtorbene Ottomar Beta fjebildert die Teuticwen
SKolonien, Dev Reicdystagsabpeorduete Dr. Hugo Vidtiaee
Qqibt_eine Darftellung dev Gutwidhmg von Dentidlands
Boltswirtihait und_ Sozialpolitit. Profeflor DHeinvidy
Gofmrey bebandelt den gegenwartigen Stand bdev lind
lichen Woblfabrtapflege i Deutichland,  ddeber  das
Deutfdhtum int Auslande verbreitet fidy Profeil ’Dr.
Hoeniger wd Hringt l'nbu die alleviteucften Do 3
licbensiviirdiger Weife bat Peter Rojeqger feine ,wx-:
i -den Dienft des Unternehmens peitellt, Den Sdhiuk
bed Werted madht der \‘mmxlmtonler Frip Droop i
einem qlingend nrfmmmuu Gil L Die fuliur ded
gegemvirtigen Deutfchland”, iwelder in  meiiterhnfrer
die nr\mmu und mumruw Steomungen i
'Bnnymlm\h sufammmenfaft.

e v Borbemertungen 3 feiner joeben in deve
etannten \nnlﬁhrwrlzgr von Peffe & Beder BVerlag
in lkum“ czy einenden ,Bolfsausqabe von Goethed

inden, mit Vriefen, Tagebiidhern nd
Nt‘lumdx'u” (nm 18 Bildnifferr, 6 ALGilbungen umd 24
Handichriften) ertlart der DHevausgeber Gdiuard Cugel,
baff ber Jwed diefer feiner nemen Anusgabe dev gewefen
{ci, ‘Dem “Deutichen Volfe bew Gloetbe cigen ju_ maden,

Sadyjent,  Projefior Dr.
Zchildering 4

l\\nblrbuﬂlulcxl unb

uu‘le((dnn die fid 3u einel

(33
i

eloporfer %ooloaﬂdnn ’Bmhle xummmen

Qetart _baben, nebmen nun mii alfer Straft oden
anpf st(ml e Vogelmord auj und wollen mIte
Aun, um bdie Reiber und Paradbiesvigel, denen der
-umcmana drobt, 3u fobiiten. Cine dabin gebende
Sefolution wurbde bon dem BVervand angenonmen,
nnb die Mitglieder gelobten, it mux jelbit feine

zeibende SBropaganda ijt in die Wege qgemm und
Nt anlenlanﬂdnn Freundinnen des

Ve fich bereits mit ivren (‘lcnnnmméemomnmn
m Grofbritannien, Dentjchland, Frantreich und
Jtatlen in !!ttblnblm« aefept.

2uftige Ecte.

Die Theaterlritiferin, ‘Iﬂu fmbm Gie _bad
Grild, gnabdige Fraur* Abur Da
Theaterjettel, dap Jwijcen mm erjteit und dem
Jwelten ¥

und dle Heldin triigt nod demjelben Hutl”
eigte Neuheiten. ,Gewif, diefe nenen Seiden-
nom ind febr nnwm till \lmu« aewagt  biel-
te v ein Stleid

i) i

n. .u aebeu Toeir [It Tt mdn au bu Sonne balten

mrvb:x -0 nem, mmhiar Fraw, da branden

Sl nidts _u_ fitrddteir.  Diejer Stofi vat 3iwvel

‘Jabre fm vdmu‘]tnlxtr nmacu und fih nicvt eine
unl verianber:

Die nzﬁnnu«t Negel.  Vater: ,Du_ bift CGriter

in der Scoule geworden?* Sobn: ,Ja, und der

o et verschindene_Pedern, i
J s v..‘!klnl Kaulen Sie des-

Edelstrauﬁfedem. ‘

nnmn.q.mc-m.uu
®. e
e federn 43—305mlang 3.3 Wi
e Federn schwart, welh . 70l ey L Aumaten.
haben !

Donnerstag friib an die Mebaltion bed ,General-An:
selger” mit dev Anfidhrift ,Mitfel-Lofung” gelangt fein.

Shadhaufgabe.

Sweigiiger von W. A. Shintman.

Weils
Wells sieht an und jett mit dem 2. Buge matt.

Lijung der Shadaufgabe aus Ry, 42,
Dreigiiger von ©. Krobshofer in Miinfter.
", he.;, l)\n, l..g!, Tru, Ba.{ cd, 1.

S o2 1

Angmn.

1, Td4 —dS, ¢

:1 ld l\dl ,; Dht - matt.

e fie rauchen und fidh wiinjchen. Seine 18biindige
NeZenias Paufel Bilderfeh Bolteaudgabe follte ullm rmhal(m was fiie Murtﬁ?'
¥ 1 3
g ¢ iicten lenngeichiend uub mx bie lebendige Dauer in
i von F. Ambrod, geb. | S Sl feines oies von tbeleedacen Were
Die Auflof erfolgt in ber nidften Gomntags: | ift. Dingegen jollte glles audgejdlofien twerden, iwas
i & Bebeutun, ofie  unverfeundar
Rummer,  Qofungen wiiffen {pateftens bis madjten | S0ne fortieugeide Hts ot g{bml heer Dollsadaabe

Goetbijchen Geift ift
Detvacbtet Enael eine folde, in der nichts Gebtgoethiiched
\mb augleidy Gebttiinftlevijbes feblt, nidits Hebenfiems
fiches, Minbevwertiges und eben darunt Ungoethijdies
vecewigt iwird. Gv bietet eime Ddev Bollftandigleit fo
nabe lummmbe Auslefe wie feine anbere Answablans:
gabe, und 3iwvar fitr cinen ‘Rreis, der bei einer fo an:
fllmbmrn Ausftattung (Holzireies “Bapier, qrofie, deutlid)
fesbare Sdrijt und guter Deud, viele wertvolle WVild:
niffe anbd Hanbfdriften!) als wnerbort biilig bejeidmet
werden wmuf: nuv 8 Mart jiiv diefe 15 Binde in 5
fcbonen Leinenbanden. Dajj Goctbes Werle bier und da
der nmerfungen bediiren, das bat der IMeifter To(6ft g
einem feiner Wersfpriide vorausgefagt:
Denn_bei den alten licben Toten
Braudt man Ertldrung, will man Noten;
Di |r ‘chum glaubt man blant 3u veritebn;
obne Dolmetih wird’d audy nicht gebn.
(vmmm (nvncle Anmerfungen werden fo felten wie iy
fo Fury ivie mdgli wnd immer v in folden
,mﬁcu Geigegeben, 1o Ddurd) eine jacbliche Dunfelbeit
ober cinen iwefentlich geanderten Spradygebraud ber
ridtige Sinn ciner widtigen Gtelle geteiibt iwerben
Fonnte. "\an ein Mann wie Eduard Engel fich in feinen
9nmertungen von jeder aufdringlichen Dimberei feen-
bilt, verftebt fih von felbjt. Achtsebn Binde Gloethe,
aufammen mebr als 4300 Drudiciten, qut gebunden, mit
Biloniffen und Handfdbriften, in denen der gange Hoetbe,
ben it berehren umd lieben, enthalien ift. jirwabr, dad
nnende Leiffung des négebers unp

ift_eine angue!
Des *llrrlanf-

Neine, ,,‘Dln Leipg'a”. Fier

e im Jabre d'r ‘llclh‘\ul.l.\m 114

Brojdiert in Smitlev-llmidlag 0,50 M. Ju bu.;-br-u
durdy lfred IModel, Leivzig-N., dmannftrafe 4

nrud : Gunblungm 1

* Hans 2. Tauferd, BVer
lag von Georg Merfeburger in Leivsig. Der befannte
|'ur|x\m\|)dyc Dichter, hl‘lq\ d feinen 5

der erit
Geburtdtag feiern fonnte, bat
Band h- Gingelevaablungen niederqelegt, von Ddeneit jeve
cingelne Zeugnis davon ableat, iiber iweltes Criabler
talent dec im feinev eimat ind iveit dariiber Ginaus
Detannte Diddter verfiigt.

in eimem

Bertag und Dend: General Ameiaer fiiv Dalle und die

Brovtms Sadfen. Beriaa vou Gebrider Ond, Halle a. S.

— Wevantwortl. Revattens: fouvad Vool

allefche JFamilien-Bla

JPeochen-Beilage

des General-fnjeigers fiir Halle nnd die Proving Sadfen.

Ne. 4

Halle a. S., Sonntag, den 2. November .

1913

ie Welf it nichf aus Brei und Mus gejchaffen,

Desmegen halfef eudh nichf wie Schiaratfen;

harte Biffen gibf es 3u kauen,

IWir miifien ermiirgen oder fie perdauen.
Joh, l]lultganu oon ﬂneme.

‘um Sod)fteua.

Gine Allerfeelenifizze von M. Tipp.
Weiher Sonnenglans liegt auf bden sadigen
Bergen, erbabene Stille iiber ihmen. Mingsum ift
Ghrige und Sconbeit und dwermiitiges Herbit-
B

e
ie Talihiudt bHeraui, am eifigen Bett bder
srauienden WUche entlang, jteigt ein blafjes, niides
sleib in ber Feiertagstradht der Berge. Gie ift
nodh jung, aber Qeid und Leidenjchait baben Ddeir
jddnen Jiigen die jonjte ‘Rvnb\ma aenommen, den
qeoken jdhwarzen Augen cimen harten Ausdrud auf-
gevrégt.

Finjter und lautlo3 gebt die Vonifa aufwarts,
ab wud ju fteben bleibend, um zu verjchnaufen. Gnd-
& Dat jie die Alm erreicht, die verfaffen dalient.
Sier mufp fie ein wenig rajten, denn bie Cr-
crungen wollen fie itbermanmen . . . %
ier auf diefer rvobgezimmerten Slh\nl bat jie
vor Jabren in guien und jdweren Tagen geieffen,

dvinmen in bder trauten, nun verjdloljenen Diitte
waiderirobe Touvijten bebient, ibr turze3, heifes
Yiebesgliid mit dem Solvefter genoijen, ibre Shande
wnd Wat audgemweint, von ihin betrogen au fein . . .

ud hier war's, wo fie dben llngetreuen zum
{egten Male mh. jchon, ftarf, troBig und verfolgt.

An cinem Allerfeclentag war's gewejen — bdie
Sansbrunit war angegangen, 3 hatte qeldmm und
vie Monifa wolfte mit dbem Almvieh su Tal. Da
hatte ¢o droben auf bem Felfenband getujht. Bald
davaui fommt der Sylvefter angeraft, ftiivmt an der
Mouita vorbei, jdaut fie an, ald batt” ev jie fein
Qcbtag nicht_geieb'n, baftet weiter und fehiwinat fich
it jement Steden ind Gewdnd’.
tn beify aufgeftiegen. Midht einmal
aeqritit hat er fie, dic ibm alles geopfert: Jugend,
"nlyunbeu und Gbre ... Weil fie langft gerupt
Dat, dak er im Mudjad immer eine Biidhje jum Ab-
idrauben trig, war fie nidht weiter exftaunt, al3
der Xorfter angefencht fam und der Monifa ent-
qeaenidirie: ,Haft net drad den "n’»er, rsen Soloefter
aiebn? Sier muf er vorbei

Ziols hob fidy |brc Bruft “II» ‘Jebt fonnte fie
fid) radyen . Gin Wort von ibr, und fein jebiger
Zdwas, die fonde Mojel, mochte fidh) die ugen um
den_eingefangenen Wilberer ausweinen . . . .

Cie bradite dad Wort nidt iiber die Lippen, die
der fede Burid) jo oft glithend gefiiht. Abex fie judie
it dep Vchjeln unmd fab in3 Gewdnd. Da wupte
ber Jager genug . .. Auf der gefabroollen Fludt
mufte der vnlncn\x wobl ausgealitten jein. Denn
wan fand ibn am Jocdhfreus tot serichunben, bas
braune Ringelhaar blutig an bie Schldfen geflebt,
die gqrauen falihen Augen qebrochen, den figneri
jdben Mund mit den perfweigen Adabhnen auf immer
verftunmt.

Als das Marter( exridhret wav, weldes da, wo er
abitiivste, den Wanberer um ein BVaterunfer fitr ibn
bat, soq bie Monifa fort, Taglich an den einft Ge
(iebten, jept (\ulmhun evinnert 3u werden, nm;uber
ihre Sraft. Sie nabm iiber'm Berq einen Dienft
ait und fieh aud) das Kind irgendwelden SHanden

i, weil’s dem Sploefter gar fo dbnlidy fah.
Was mag aus dem Buben geworden jein? Wer
hat jich wobhl be3 jdab verlafjenen Wirmleind ange.
soimen? dentt die Monifa Uln ¢ bejondere Wutter
acfiihle. Aber die Pilicht und die Crinnerung haben
lie .\ud heute bergetrieben.

Zie hatte dem Buben einen jo vedytidhaifenen

Batev gegbnut, wie der Stevzen Hiad war, der fitr
fidh und jeine mutterfofen Stinder i Ghrem um fie
qmlm.lx;l:x Aber damals galt ihr Halt der Solvejter
awnebr .

. Daf ou in_den Buben gavr jo blind vergafft
oift”, batte e Topfidhiittelnd gefagt wund war ent-
‘mwl;i abaezogen. Die Monita nidt tranci

ftunm verraten fommnen! . . . Wber e3 ijt ibm vedht
geidieh'n! 33 Feiner dran idm!b wie er, dafy idh fratt
e qmrhtm -mmxbuuum cine entebrte, habeloje
Magd bin.” . ..
Der wieder auiflammende  Groll  wmadt fie
elaftifch. Flint Hettert fie fiber die Schmeid, gewandt
ftemmt fie ben Juh in3 nachrutichende Gerdll.
Syedernd gebt fie iiber ben IMoozboden in Den
Stiefernivald, deffen Enorrige Stamme in der Herbit-
fonne rojtrot auflenditen.

Sehon ragt aus der Runjenbalde dad Jochlrens.
Gifeich dancben taucht das Marterl fiir den Sylvefter
auf . .. nwillfiiclih bemunt fie den Schritt und
feufst tie auf.- Gottlob! Gie braudt nidt fteben
su bleiben. Stebt da jdhon ein groper Mann mit

Gebentfage der Wodhe.

2. Nov. 1642 Schlacht bei Breitenfeld.
1766 * Feldmaridall Graf Radeyty,
3. Nov. 1760 Shlacht bei Tovgau,
1813 Der ruffifhe Genevalleutnant von
Rewerowdly wird auf dem  Hallifdhen
(Sottesader beexdigt.
1870 Belfort von Dden Dentidsen cinge:
icbloffen.
4. Nov. 1847  Felix Wiendelsjobn - Vavtholdy,
SKomboniit.
1850 + Gujtav Scwab, fdwib, Didster.
5. Rov. 1494 * Hans Sachd, demticher Didbter.
1908 + Bictorien Sarbou, frany. Didpter.
6. Nob. 1771 * Aloid Senejelder, Erfinder der
Litbograpbie.
7. Nob, 1810 * Frip Reuter, plattdentidher Didvter,
1813 Dant- und Siegesfeft in Halle.
1867 *  Mavie CEurie, Poofiterin und
Chemiterin.
1906 T Heinvidy Seidel, dentjdber Dicvter.
8. Nov. 1620 Sdladht am Weifen Berge Dei Brag,
1773 + Reitevgeneral F. W. v. Seydlis.
1813 Sanomade von Magbeburg. die man
in Dalle Hoven fonnte.

einem fleinen Buben und seigt ibm, wie ma
Stvanalein befeftiat, faltet hin bie fleinen §
ums bclﬂ ibm vor,

Die Monifa will fid) vorbeijchleichen. Da drebt
fich ber breitihultrige Bauer wm, und jeine blauen,
vavinbersigen Wugen vuben auf ibr  mit  frob-
crftanntem Wiedererfennen. ,,*)Jlolufa, — ! Ja,
ariig dich t taujendmal .

Mechanijch idldgt fie in feine mxmrbnttut Hand
und jagt beiveten: ,Grith Giott binwieder . . . Dah
iy didy grad’ bier treffen muf, i\mx 5
438 ja beut' Allerieelen, Monika”, ungtmm e
cinfach: ,llmb bein Bub il dody mwifien, wo er
fiie bie avme Seel’ von jeinem BVater beten fann . .*
Da erft fiebt fie dasd Kind an jeiner Seite niber
an, und die grauen Wugen und bu} braune Ningel-
haar_ergreifen fie wider Willen. Sie idywanit und
ber Hias mup jie ftigen. ,Der Bub bei div?” fragl
tit sitternden Lippen.

LJa. b bab miv dentt, wo zwei mutterloje
Dirudlu find, bat audy nodh ein avmer Waifeninabe
Plag”, ertlart er jdlicht und fiigt mit janftem Vor-
wurf bingu: ,Haijt didh wm den Wuvm net chen viel
tiiunert, Wonifa . . .

Jd) wei, iy weifs, aber das gebt dei da an . .

@as braudyt der Rojer, wenn imich wur die Dovnen
troffen baben”, rvuit jie zornig aus und wifl das

Stranglein wild vom Bildftod veijen.

Rubig, aber beftimmt fallt ibr der Hiad in den

(ein. a3 willft denn da Wiiftes tun, Monifal
Bringit” did) in den 3 Uerdadit, bafy-es am Ende audh du
geweien bift, oie dem Snlvefter nody im Sarg bas
Muttergottesbild! aus dew ftarrew Fingern ge

nommen bat . .
JAreilid) war idy Was Hatt's deun
unluubmw b follen? ) bet’ aud
bafy Du's weipt”, idlieRt jie boje, tr
. Das .u wndyijtlich, du . . . Ghih nady! Dev

b ausiab.

su tun. Gollteft Mitleid mit b baben, bak er fo
Senall und Fall in die Gwigleit aemuht hm, nhue
fein Unvecht abgebitht su_baben . . .
wir jebt einmal von bn, ‘.UZomla Du fdmu[t aui
wie'3 Yeiven Chrifti . !
~Dann feb’ idh aus, llvlv fidh's gebort. I bim
elend und ncr[nnn .
Jbre gange Verzweiflung fpridht  aud diejen
Worten. Gt nimmt ibre Dand und deiidt fie teils

nebmend. ,,QBanxm bift bamaken fo fdnell fork?
;l’nz baft Dich wet an mid) gewendet wegen deinem °
ben ?

Gridroden unb jdambaft wehrt fie ab. ,Du
wirft bnm der Lebt' g'wefen, .Y.‘mv
3 tut_mir blutig wed . ll bu aern
qeseiat, baia idy'3 ebrlidy mein’ . m, hab’
Sutvaun zu mir!  Haben wir unsd net allmml aut
verftanben ?”

Jein”, fagt fie verftodt. ,Deine Crinmernng
tiufdyt oich. Jcb bab’ dich nie verdient. War immer
voll Trop und Abwehr und Uebermut gegen did ..."

Der Diad fdweigt beliimnert uud vatlos, Weil
die fremde Hrau o traurig dreinjdhaui, Debt der
Bub fein dides Handerl und reidht br fein Steeup.
»Da baft was_an ieder . . .

A0 mein Bub! I braudy fein Streusel an's
Mieber . . . \\ch trugs io fdon unter'm Wieber
mit miv jbiuchat Yie auf, jinft wieber, um=
faft 0as Stind und weint - bitterlih. 9 einer
Weile berithrt der SHias ibre bd)ulm unb fragt
sagbajt: , Weinft um den Sylvejter

»MNein”, antiwortet fie weid) ,,lhu den wein’ ni
net. Der bat's bejjere Teil . . . Jcbh wein’ um uuz
und mein verjteinertes TMutterbers. Ind
feitbem wmbergangen bin wie in einem bojen Imu-
und feine gute Stund’ mebr g'babt hab'. DHeut’ ver-
geb’ i) dem Cploefter alles. BVergib miv nun aundy
du, Hiad, dak idh dir net gleih gtbul\h bab’ Fie
deine Sovg’ wm weinen Buben .

JAm unjern Buben, Monila e Ober jdndit
mid)_wieder ohne goiimmg beim

Seine erneute Werbung viibrt ﬁc 3u erlofenben,
bantbaren Tranmen.

Magft mich wirtlich, Dia3?
Mitleid?”

L, Bab' bidy lieb wie fonit feimen Menjden
auj ber gangen Welt . . . Und wenn der Hevegott
felber jugegen war', |<b hmnl 3 net anbers fagen”,
betenert er feurig und feierlid, und der Blid feiner
Wugen ift fo_innig-beawingend, daf Monitad atme
verflatterte Geele fud. xmll-a an fen bm ifhmnl

Gin fo ady
Wwie bad diefer glidhd) ‘lltmmgim 12 am Jodireny
Wwobl uie gebetet worden.

Sumpel-Anna.

Bon Wilhelm Scharreimanw.

Den Namen Humpel-Anna trug fie, fo lange fie
benfen fonnte. Sie jog namlid beim (eben das
dt Bein ein wenig nady, weil fie fid) einmal in
frither Stindbeit bei eimem fyall die Siifte berieht
und cinen danernden Schaden davon_bebalten Hatte.
Abey fie batte fich (anaft mit ibrem Spottnamen ab-
aefunden und madyte jich nichi3 mehr davaus,
Dazu fam, dah fe baglidh, [hmubig b un-
ordentlich twar, fo dak niemand gern mit ibr zu
tun Daben modhte. Eie batie ein  Dreite3, ge-
bunfenes Gefidht, als wive einmal ein fdhiverer
Ctein binanf gefallen, die MNafe fah wie eine
Pifaume swiichen den fleifdhigen Sam‘lm, unh bie
Augen ivaven tlein und lmnlrnb Aber dad Hify-
libfte an thr waren die Hiude. Gie ll)l\'tll arofs

Unbd net nur aus

wid plump. blanrot  und fagen an fdhlenfeenden
Wrmen, bdie aw bie Glicomaken eined VWffen ev-
tnnerten all ihrer DHaglichfeit aber hate

Dumpel-Anna dod) ancy eine Schinbeit, und jwar
eine, umlbw y{w mandier Halte beneiden lbl‘t‘n‘en
waren ibre Babne. Die waren wie ausd Porgell;
weil und jdhinmernd, friftia und gejund e - “'
eines Tieres
Mertwiicdig war, daf ¢3 in ber Heinen ﬂo‘-
nung, in der jie haufte, fo unordentlich und Mubn
Wber dad Tag wohl daran, dak fie nie etwas

a
W3, jal” Bfind vergafit!  Und hHab" hu Do

Solveiter bat's bereits mit einem Hoheren Michrer

andeves ju tun hatte, ald driiben in -der Fbrit vein-
swinaden. Wewn fie von bev Avbeit nody Douufe
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" ' & o iR = ie Schiefjter Ivieder ba, gab ihr au trinfen wund eine_reidyliche Hiljte n Guplinstij tri . eshalb rittteln Sie mid) jo? as il i
wn!;: h’m‘l)aﬂe begeanen  Gonumen:  Humpel-Anua Die Blumen mit den vollen Wangen, — fmd) ibr bas Soptifien alait. Die Lotomotive pfm und Guplinsfij hatte fanum ~Uba! €3 beginut. Sie jpridht jdhon Mama? Meine Mama |fg m matm
bem éhlr.\ in ifrer Qinbbeit, b % Gie fpotten deiner Bldffe nur. Langjam fam ihr jebt die Grinmerung wieder. Beit, in jeinen Wagaon su fpringen. #3d will rhm‘ joate ber Stabett. .,Qumml bald Guplinalii_wubte fid fe
ben Bunidyuben Halten b«mmm; ﬁmm T fie Dod) Taf bidh micht den Spott verdriefer, Eie begrii, was geidehen war. Tajtend ging ihre J¢d) banbdle iibrigend wie ein Gfel. Was habe idy | eine vmiwﬂ unb Wwie bean . . . lmb bmc 'Imw Wi
Qeben nidht frant gewejen. Cie Batt . "‘.‘h";“ Soun wemt dle Biument FBtemmets ¢, grofe, plumpe Hand, aud der nun alle Rote ge- davon, dap ber Bengel den Apjel veridlungen hat? Sie find bungrig? Famos, junger Fremnd.|paben fie Prama mnannt, ober id) bin gaw
baran gedadit, bqg fie ¢8 m;ﬂc'“ hn;l:“d&,:l;:":(alé Die folgen Walder idlajen miifien % ihounden ivar, iiber dben Verband, der ihren Leib LBor alfem mug id) in ihrer Nabe fein und werbde Der Bug muf gleid) balten, und i werbe Jbnen :mfud) verriidt geworben! WH7*
war dad 1in l ba, und die Kranfheit war l: Dann jdrwillt wnd wadhit dein Sitberidiein, bededte. mid) daber gans einfach umijepen . . Butterbrote bolen. 8 ift guuﬂmtgg"f' Sie + . .“, jammerte der Sabett. rl Babe fil
ig, daf fie ben Sopf midht aus den idh L Die Welle, die mit Wiberjtreben €3 war_ibr alle3 fo_gleidgiiltig. Sie fiibite Gt nabm jeinen Sofjer und bei der nachiten | lichen wobl hre Mama jehr?  Die Viama mufy nidht [., genarmt! S fenne fie nidht! Sie baber
iffen ibres mmrg u feben vermodte 'm"&ﬁ,'g““; et tideritrabit dein bleidies Wi, feinen, empjand feinen Scyreden, faum cin wenig Station jtand ex’vor der Dame. man licben!" fie fo genannt. I badte, bak e8 Jbre Mama iciy
benn aufftehen hnnlc wiib 3um ukcnn\al Ser fg RWicd dir mit Qujt entgegenbeben, wru!gmr. wad nun mit ihr werden wiirde, ,Rardbong! Bei mir ijt 3 jo eng! Jh aing in bad Der_ Sabeit ber‘@cbm finjter adit Butterbrote. hml ©ie fie fo nennen . . . I bin nicht juid . . .
ibr wimbalich, an ibre Uchest in ber Fabril ;u Wenn fid) vor ibr dein Glang enthilllt, lag fic ba und wartete . . Biifett, und — tonnen Eie fich voritellen — als ich | Vann lief Guplinghij nac) Waffer, und anf ber | 1ind idy brauche Jpre Aepjel nidht, ich brau— e
achen. L Ciafav vos Beungerle Am ﬂb‘“b aeidyad etivas Merfwiirdiges. uridfomme, ift mein Riab cmuemvmmm. Gie ge- | naditen gropen Station jebte er_dem B&“ﬂnm ein | fie nidyt
Yber mun fom ba3 Schlimmifte: Rachdem fie dic a . €3 war wie_ein jdwarzer Schatten, der iiber gmllgn) ) werbe mxd) ier neben dem jungen | Ubemdefjen vor und bevedete ihn jortwabhrend, feine Ran @Jnnllnéhl trodnete bie Stirn mit jeinem
RAxbeit vevigumt batte, eridyien ber lange Sariten fie binging mwnd fie ploplich) mit mertwiirdiger Niible WMann cinridyten, he-he! Mutter ju licben. Tajdentudh, jtand au und nahm fenm Stofjer:
in ibrer Stube, um n;ldmulrbm was fie eigenilid) beriibrie, dap fie bi3 in3 Jnuerfte eridaucric. Die Dame sudte die Schultern, g \hrc Mama, da3 it eine gans auperorbeniliche «Berbammter Bieljrag! Sie! Anz Jhnen wird
treib " piliidt und Spiegelblumen, baud jidh) einen Krang Die Sdhiweter Beobadhtete fie verjtoblen und ;03 LBitte jehr! Mir fann e8 gleid) fein” SJran! Wenn fie will, fann fie eimen jeden be- | ein Falidhipieler rnr.-rben. wenn &ie Beranwadien,
e, umd ber fieh fie eine Stunbe ipiter, obne any
ibre Wiberrede au achten, Tumtrhrmb ind Sranfens daraus und jebte ihn_auf ben Koy, wie cine Prin- | einen Wandidyirm vor dad Bett, bap miemand den Dann nabm fie ein Bud) und begann zu lefen. anubcm Jd) verfihere Sie!” emeiner Bengel!”
baud bringen. aefiin eine Srone aufjest. Und nun jprang fic da- | Tod jebe, der heimlich feine Hand auf_fie Mhnl LRun, junger’ Mann, wir werben un3 jebt un- Der RNabett madte erjtaunte ShHaidangen und 1nd wiitend die Tiir Pinter fid zuidlagen’d,
0
Bon dew Nugenblid an iberitiiczten fidh bie G- ;)n:; heg}luarlé b\',’I'bd? h:‘:) bnrt)‘c un;nc Uru&{ mit lbcn boulcuxmlﬁ und :In\it[mb qubtm gutc{n{r‘;nunb = Bebingt anfreunden. Wobin reifen Sie?” af fitr bier. [\enub et fich anf die Rlattform. .
¢|a]"hc im itb(n Du ¥ 3, i iden ¥ umen. er da er Stetn am Haune! — Ul man nad) ihrem ode thre opnung De-
wagen fam vor bal"bﬂm;[ :’:{:gren,&mc s‘mﬁﬁ f\;[" h"mb h% nid) (I '}f“h‘[" and ';‘" i}"""g““" b"“ frat, 7’3;‘ ‘l*d:nmlxxmn ”NM\R‘M&J{\IU!H int \hlilu be3 00000 AR B0 ARG AL AR T i
boben fie aus ibrem Bette, hiillten fie in Deden | o rolc, WD ihre Mutter Tam au er Titr  bed | roten Baditeindanie3 an der Ehemniseritrage r«‘Hv, —

¢ (=1
ein, legten fie auf cine Trage, die im Wagen an g“g:;f&;’r“('c‘:“';"g"';r b:{f‘\’:d";:b'fll‘;) bhflle. Edweineftall | jand man in_ cinem Aussuge ihrer Kommode unt Deil, wer dic Gravidivift fih

] b , it (3 Jd wollte lieber bei Lowen

Gurten anjoehangt wurde, und fort ging 68 mit ibr dnde an ber | allerhand Fliden und Lappen perjtedt eine Summe ermwarh, er n-(ne, wabm tein und Draden wobuen, denn

sum Sranfenhauie. Dort babm man fie — cine | Aroben Sadidirse ab wund trodnete 1T dann bdie idymusiger mum,mmumm&lum Lyiir den Edneider- Weib und fard u et e et tau. bei cinem bojen Weibe.

e P ic ¢ gmnm arang” jtand auj dem \dmld\ n. S Shift Bried . 1 Sdirif

f.';"g’ im‘nlu ojedur, wic ¢ Humpel-Anna ditntte — Sie war ja nodh o Hein, Yaum, daf fie diber den | ° 0 i Job. Coriftoph Friedr. Haug. Deilige St
ae

danm-in einem grofen Saal, in dem

“ vdmmlm, xr‘mnn n (\Srahm pringen hvmm- ben o
et S o Bask G i cin Trau, e |2 2pimatice a3 er S b m ot s | @y feimer Pipehologe. -
fie mit Angit und Cdreden er "m an macht batte. 1nd da fag. i der Sranj aud ben . gt Die neueften Hiite. find dunfel gebaiten, jo huu jelbit der an jdhwarze | der Mitte der ﬂumuﬂmambm Strempe aud. Oft
die ibren & d“"’l = " L h“‘ Jie jdhonen, gelben Blumen in dem jdwarzen ShHmug Humoresfe von Fejji. Diite getvshnten Dame die Mabl nicht allzu jdiver | werden die Stebjcbleifen und Gjeldobren  der
Faaes :‘\“D‘cx\('r:b]gmenl‘mt‘fl:;:ln;‘!;‘r: ie Creignifje des alten Grabens. Aus dbem Nu hen von E. Soeppen. #er bieles Dbringt, wird maumtm ethvad | fallen Ddilrfte. & lmmmmyc Wiode Wwerden iibri- | jhwargen Samibiite johmal bon Stunts wmrander,
< 1 .

bringen,” jprichi der Dirveltor im ,Fauit”. JIm| aens Meine den aus tweient Rippenjamt ai- | Natiivlich ift jobon eine Rnnhmumm voundten,
Jeiden iclurr Lebensieisheit ftedt’ t‘lt‘“"m! die | gejprochert, dic Wirllic) nicdt itbel und Hocit fleid- | um Deifpie! .~mcm einer Samttoq obrne jeden
.\,‘ummnv Sie {jt abwedflungsreicher Ddemit fe, | jam find. Die Vielfeitiateit der Deurigen _Hut- | jremven Schmud durdy die Art tm nnm.muu
und jede Dame fann beuer nadh ibrer Faffon jelig | mode dufert fich aber befonders in der Form. | dem indibiduelen Hei; 3u verleiber 6

foerden, und wenn and) der jdwarie Samtbut llm Nebenw der drapiertenn Toque und dem  feinen ‘bumIhixlxumﬂrcblluae.n fros Der uhumuu
$it einer Art Tyoraun aujgejdwungen bat, o ijt] Volero mit aerader Krempe fieht man_die hobe | Stampfe, die die Vogel{reunde fiir ivre Sabiislinge

Run jtand jie an den Sdweinefoben und qudte Bi 1“, 23
3 f " & s jum Abgang d
id;];fgn“ﬂ{,:t“nu;“?;‘:%u?‘:‘zmw ‘hl;n b:‘hr\“‘l":‘ i”{‘{) au, Wwie die ;dmnm‘ aus bem alten Troge frafen | Minuten. Ran Ghuj
bex fie bald nad) ibrer Ginlicferung unn‘mn‘i‘v- uub bie “},”" Ean dabei "‘”:‘“ L “““‘ wippte wnd | fleinen Abteil gemiitl
und bie Scweiter aud) nidht. Frogen aber modte | ™1 \blxln‘ ]"'",‘["(‘1”"]"‘l‘“m““b\ ”“‘,':1‘ h\x‘:x’;xﬂ-“”mn\ einen raiden Bhid in t'-
fie md;t €3 hatte auch feinen Jiwed gehab. Bl e age bann jum Fenjter hinaus.

Juges blichen nody adit
u] lmm fidy

cine. Sdnede an einem Straud), nahm fie und fing 6] D 1 dodh die! Thema in fo glildlicher und danfens- | Polemmiie. Die weidde, lanaacsogene Sambmiite | ansjedien, wird ber Meiber it diefer jon

©o lag fie ftumm und veridlofjen in einem | M Ran Guglinstij war jeinem Beruf nad) Komuniz : St Do Beots % N . tr i Diefer Saijon nady
bummen Zrop in ibren Riffen, mit fieberglingenden | M 3 NN . Boyageur, aber er gansen Veranlagn f e “]‘lec':"‘cf“ ﬁmhn‘za‘“ﬁzn\“:’m f?f“‘l f,m:‘r ][U‘m,m”b”mn?c;" \'i{‘nmu‘\u\b :wmf,l‘?‘r' B‘f,“a"‘\& }m‘:, MD‘ b‘r: 3:,0'“ el e Yol Iuh, ek
Wugen, miptrauiid) gegen alles, was um jie fh . Cnigacbigacdid. Tnigaedigacdid, cin Don Juan. FWibrend ev alle Stidt intonigieit_durdaus nid . | tappe und Sdiolarenbarett ringen m 1 i der fojtbare SParadicsreiber, der allerdin

5 fie her vor- e ey ¥ by i % Dufte iid o Sdwarjer Samt qibt 3war den Tow am, aber §o- | qarijchen Hufarenfalpal um Ddie Gunit. Iobei [ nadacrade uitbejablbax _teuer qetuorden m, n
qing und Heimlich berseuqt, dap fie u“b.“ werde. ee ner e 5 jdhen v'\\ﬂ mit Wujtern optijher Glaje wobl bet den mauummumum Toquearten als aud | nicht vergefjert fein maqg, dap, um das *bumoum der Gegenjtand Deifen Sehnens mander S
Eag fidy_barum nod) jemand jo viel Miihe madte, Aber der ihr ba_entgegenfam, dad war ja ber | jorate, bejdy ftigte ibn im Gyrunde nur cin beim Vreton oder Dialet farbiger_ Samt wie- | volljtdndia su macdew, auch mittelarofe Formen | jeiwr. IMan trdgt den ‘-«\m\w'mhrx
wie bie Schiwefter, war ihr unbegreiflic Sdneider-Franz? O ja, ber war 3, und fie war Gedanfe: auf Jeifen joviel Herzen 1 Der eimmal moderi. \zmcrbulg-; bom Sami tommt | wicder auffommen, die fich aber boffentlich nicht | und weip — in voler Ling: 3we

v (sedanfe an Den Tob, der mit lGhmender fein Qind mehr. Nein, jie war Magd beim | mdglich su_bredhen. Fiir diefe heilige Sadye man tro ailedenm nidt lo Jebent ihm bebauptet | afizu jehr verardpern werdem. Man merfe jich | @ebundea, dic bon der vorderen mmuv

Gewalt wabrend der ganzen \J\ud,[ auf ibr gelegen m_goldenen Stern. Wabrhaitig, daz war | er weder :{ux‘nndv Wiibe, baufig jog h
batte, wurde ihr aur volligen Gewifbeit, als man dneider-Frans, den alle Madden jo  gern | irgendeinen Vorteil ober ein Bergniigen zu
am  andern Tage auf ibvem Vette in den | Modhten, Weil cx o luftige Geidhichten au erzablen

fi) noch ver Pels in i aus_Delfem J(tis, als goldene Hegel fiir die feinen Sendlinge der|ivie 3iwei Fabienjtangen aufiteigen. e mmmr
WBreitidbvans, Seal, muulwurl Chindilla, Ddie| Dame Mode: nur wer fein Oitthert vow binten | ojtbare M1 vale, der Sromenreiber, Wird ofi 3u
bann aber meijt mit Seide, Samt= oder Woriee: nach vorn itberd rechte YAuqe 3iedi, e feit auj den | feinen Viijdeln @eordnet, die den Hue umiransen.

Operationsiaal rollte. wugte. L, dag waren wirflid) lujtiae Geididten, en 4mb‘.m o et ll‘ﬁ nur ein paor Stunden g‘l‘c“?\xg‘:nr::lc:xk\ll‘x‘x:xrx::?ﬁ::)I?r’ﬁm‘fl"'crlvrﬁi%'l‘xlr‘l|ml?l’c ,l:?m :\‘:%mlttl:lmvdc‘rﬂ‘;gth Fs:'cn!:'g":“ﬁr 'l;femtgl‘xsc g:l‘i‘cu‘-l::l \lggsllcxl;::“urg‘:\‘:-‘l‘-:"lrln‘n‘x?é»rxnlml:c(xblg:ug:'ltt b:,rc\'nl:"!bﬂ::;
Drei Aerste ftanden in langen, weifen Minteln | dic der wubte . . . Und nun blieb ex vor ib ﬁcly G axuhull‘ betdrfe er die Frawem, obne aus . bder lang nur die Haupter umc:cr mumu jierten. 1r- olm‘uﬂcmu Daares tbar tird, wird jum 91"” launijd) auseinandergeben. Die uitere @m",‘
Bexeit, ein paar Sdhiweftern fpradyen ibr freundlich | dak fie dic WMelttiibel nicderiepen mujte, jie | Drojdyte su jteigen. Er blingelte ein wenig mit den fpritnglich mdaen fic wobl, da fie Wwafferdicdt find, bclfml“ ausieben.  fifr die anderei Former ‘aber | WL Mellt nls fie] aufe OB Hinab,  Sud nibe
mit leifen Worten jut, und dann leate man ihr eine | bei den Handen, lacdhte fie an  und (liifterte  ibr | Augen, » \~||b$‘11u(f feinen Sdnurrbart und wary &u:mals Z‘”;“i‘;"If”?;"‘;éaﬂéﬁ'.ﬂf& "i'f:'e”f:"'aff";'mi'é ailt, dafy der Out auj dem modernen, riidwarts }nnn ma;ub“g'}]ﬂlmf t;m ﬂan!‘» ng‘qgml\‘m mg
a’l‘j erben al 13 P = | lang, c 1t m i
% Snguk:ﬁ Q'!l‘f::?'wlh- geideben?  Was By :ﬂh\ war der idonite Augenblid ibres Lebens tht.“, Tlnr‘l::‘r ‘B‘N' €8 ijt unmoglid, ihn su be- md ‘m““;‘“l U“';’ vergit. Auch die Matelots, ;I“umcbrcl;,tcu wll)“b‘::lrl ;t‘glm' a‘l‘m e, O bt';.gb‘a‘(';' mqm uautefl‘i‘:m?"l:‘nmmun mur' m‘c“ Tu:;i,
ba S 0 N jdyreid b 0 den Raufl bic beren Stdpje vollig mit Woireeband  fibersogen Gine darafteriitijhe CGigenart der Mobe bder | gerin werde ihrer nicht allzu biele Wwicder mit nad
War bad fiiv ein mexfwiirbiger Gerudy, der ihr beim aewejenr, und die Crinnerung davan lieg ibrven | idreiben, aber . . . wenn er n Sauflenten bic ind, felen mml veraeflen, wnd auc) NAuder aus | jpwarsen \_nmtbm: i v, Buﬁ e Iealiden freme] Danfe. Detagen— BHE MADCrOCORIetN. SITHiae
Einatmen mgeaenﬁrnnne' Storper, der willenlos unter den Handen der Aerste | Mujter feiner optiiden Glajer vorlegte blidte mﬂz “mm" strepp baben fich nu:m febt, Den Scomuds bar find, Nur der Stoff alleirw, nm ober fiir folde, dic ¢& nidt ilbers Ders bringen
ie Dad badyte unb fich vor Angit an das | lag, feife exaittern. i ® €r gang anders, o die | man der Leichtigreit und @ml i amfeit batber oft | dnmen, Reiberiedern ju tragen, dat man febr ori-
R MSRAA! JI -y o8 oy T Ty ot g, PR Y b, | i Sty b MBI SAk | el Bttt e bl
. % : P~ ¢ 3 3 e S 3
e T Stein auf die Braujt geleat, dex immer Sic borte ¢6 widht. Tas leifc Juden, das burdy | gejeben, als aud) idon cine junge Dame von fehr rabenblae) und borbeaurrote Mobelle. Aber alle | allen crdenflichen mdmmcm abiteben, fogar vonl febern anf bdie verfdicdeniie Weife frifters, und

— ST B

- G
R ———




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1913


